
   
 
Pressemeldung  

Podcast zum Thema Adultismus: 5 Fragen in 5 Minuten an 5 junge Menschen 

Mainz, 16.06.2021 Der Landesjugendring Rheinland-Pfalz veröffentlicht in den kommenden Wochen, fünf  

Podcast-Folgen zum Thema Adultismus. Dabei beantworten fünf junge Menschen, die in der Jugendarbeit 

aktiv sind, die eine Ausbildung machen oder die die Universität besuchen, fünf Fragen zu ihren 

persönlichen Mitbestimmungsmöglichkeiten in unserer Gesellschaft. Ein Leitgedanke der Podcast-Reihe 

ist es, diejenigen zu hören, die aufgrund ihres Alters und aufgrund ihrer Zugehörigkeit zu der heterogenen 

Gruppe Jugend, sonst nur wenig gefragt und gehört werden.  

Auch in der Corona-Krise zeigt sich, dass junge Menschen nicht gehört werden. Kinder und Jugendliche 

waren durch die Schließung aller Bildungs- und Freizeiteinrichtungen hochgradig betroffen. Auch ihre 

öffentlichen Räume wurden teilweise „geschlossen“. Eine Beteiligung junger Menschen an diesen 

Beschlüssen fand nicht statt. Es gab kaum eine öffentliche Diskussion zu den sozialen und psychischen 

Auswirkungen der massiven Einschränkungen auf Kinder und Jugendliche. Auch die – lange fehlenden - 

Strategien zu einer Wiederöffnung der Angebote für junge Menschen wurden nicht dem gesellschaftlichen 

Stellenwert junger Menschen gerecht. 

Aufgrund des Alters eines jungen Menschen gehen ältere Menschen davon aus, zu wissen, was die junge 

Person kann, was sie nicht kann und wie sie ist. Ältere Menschen haben oftmals vorgefertigte Bilder von 

„Jugend“ im Kopf, wie „Jugend“ ist und automatisch die damit verbundene Interpretation. Im Podcast 5 

Fragen in 5 Minuten an 5 jungen Menschen beantworten fünf junge Menschen exemplarisch, welche 

Erfahrungen sie mit Adultismus gemacht haben, welche Gründe für Adultismus sie sehen und was sich 

ihrer Meinung nach ändern muss. Außerdem verraten sie, in welchen Bereichen sie gerne mitreden wollen.  

Die Vollversammlung des Landesjugendringes hat beschlossen, das Thema Adultismus als eine der ersten 

erlebten Diskriminierungsformen junger Menschen anzuerkennen und Strategien zur umfassenden 

Gleichberechtigung von Kindern und Jugendlichen zu entwickeln. Die Jugendverbände in Rheinland-Pfalz 

möchten sowohl in ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit, als auch in allen sozialen, politischen und 

wirtschaftlichen Strukturen, Adultismus entgegenwirken. Junge Menschen sollen beteiligt werden und 

eine eigene Stimme bekommen. Sie wollen politische Teilhabe, nicht nur weil Kinder und Jugendliche 

repräsentiert werden möchten, sondern auch weil sie Verantwortung übernehmen können.  

Alle Folgen der Podcast-Reihe werden zum einen auf der Homepage des Landesjugendringes Rheinland-

Pfalz als auch auf der kostenlosen Podcast-Plattform Anchor.fm veröffentlicht. 

 

Der Landesjugendring Rheinland-Pfalz (LJR-RLP) ist der Zusammenschluss von mehr als 20 

Jugendverbänden in Rheinland-Pfalz. Gemeinsam erreichen wir ca. 200.000 Kinder und Jugendliche. Der 

Landesjugendring vertritt die Interessen von Kindern und Jugendlichen gegenüber Politik und 

Gesellschaft. Weitere Informationen und Aktuelles unter www.ljr-rlp.de oder bei Facebook, Instagram und 

Twitter.  
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